Letzter Herbst im Böckinger Weltgarten: Anlage ist vielen ans Herz gewachsen
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Von Martin Nied

Heilbronner Stimme 14.09.2009


Heilbronn - Ende September schließt der Weltgarten unterhalb des evangelischen Gemeindezentrums im Böckinger Kreuzgrund endgültig seine Pforten. Schon im Frühjahr 2008 hatten Kinder und Jugendliche von umliegenden Schulen auf dem etwa einen halben Hektar großen Gelände einen außergewöhnlichen Garten angelegt. Unter der Federführung des BUND und im Rahmen des Projekts „Natur hautnah - in einer Welt“ wurden Pflanzenbeete in der Form der fünf Kontinente gestaltet und mit für den jeweiligen Kontinent typischen Pflanzen bestückt.

So stecken etwa Kartoffeln, Amaranth oder Zuckerrohr im südamerikanischen Beet. Lea findet es „echt cool“ hier die Pflanzen der Welt auf kleinstem Raum vorzufinden. Sogar Baumwolle habe sie irgendwo gesehen. Mit Lea haben in diesem und im vorigen Jahr Kinder aus insgesamt 40 Schulklassen den Weltgarten besucht und über die Vielfalt der Pflanzen gestaunt. Aber auch etwa 30 Erwachsenen-Gruppen aus Vereinen und Verbänden haben sich von Christoph Schulz oder von Esther Robra die Pflanzen-Welt zeigen lassen. Die beiden haben das Projekt, das 2008 mit Mitteln der Landesstiftung Baden-Württemberg gefördert wurde, geleitet. Sie waren es auch, die das Konzept des Weltgartens entworfen hatten.

Indem Kinder, Jugendliche und Erwachsene gemeinsam die Kontinente gestalteten und mit den jeweils typischen Pflanzen bepflanzten, hätten sie eine Welt für alle Sinne geschaffen. „Vielen wurde erstmals richtig klar, welch' weite Wege manche Nahrungsmittel zurücklegen müssen, bevor sie bei uns in den Ladenregalen landen,“ weiß Gudrun Frank, Regionalvorsitzende des BUND. Wichtig war auch, dass die Kinder und Jugendlichen einmal die Pflanzen im Ganzen und nicht nur ihre Früchte oder Samen gesehen hätten. Ebenso wollten die Macher etwas über die lange Kulturgeschichte und über die große Vielfalt der Nahrungssubstanzen vermitteln. Das geschah in diesem Jahr bei zahlreichen Themenführungen für alle Altersgruppen, aber auch bei Aktionen wie „Gärtnern für Jung und Alt“ oder einem Ferien-Müsli-Frühstück für Familien.

Dass er ein weiteres Jahr bestehen konnte, obwohl zunächst nur auf ein Jahr angelegt, verdanken die Initiatoren einigen Heilbronner Firmen, die das Geld für die Fortsetzung aufgebracht hatten. Nun naht jedoch das Ende. Bis Ende September finden noch einige Führungen statt. Und am 19. September geht es im Böckinger Weltgarten um Kaffee und Kakao. Beginn dieser kleinen Weltreise ist um 14 Uhr. Ab Oktober wird die ganze Anlage wieder zurück gebaut und in ihren ursprünglichen Zustand versetzt.
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Kinder und Erwachsene von Vereinen und umliegenden Schulen gestalteten auf dem Gelände der Kirche im Kreuzgrund einen Weltgarten.Foto: Martin Nied








